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Low-Objekt, kann es zu engen Passagen 

zwischen massereichen Sternen kommen. 

Die Zapata-Gruppe stellt daher als Mög-

lichkeit zur Diskussion, dass es bei einer 

solchen Passage zu einer heftigen Explo-

sion kam, die auch die drei Schnellläufer 

auf ihren Weg schickte. 

In diesem Zusammenhang ist ein Ver-

gleich der involvierten Energien von In-

teresse. Die in der Bewegung der drei 

Schnellläufer steckende Energie liegt bei 

etwa 2  1040 Joule – sie pflügen seit dem 

Ereignis durch die dichte interstellare 

Materie im Zentrum des BN/KL-Objekts. 

Mit 4  1040 Joule ist die in den expandie-

renden Gasmassen und den Fingern ste-

ckende Bewegungsenergie von sehr ähn-

licher Dimension. Bei dem explosionsar-

tigen Ereignis muss denmach eine Ener-

gie in entsprechender Höhe, von der Grö-

ßenordnung 1041 Joule, freigesetzt worden 

sein. Das ist zwar nicht gerade wenig, liegt 

aber bei typischen Bindungsenergien ein

ander umkreisender Sterne und nur bei 

einem Promille einer gewöhnlichen Su-

pernova.� Axel M. Quetz

Aufgabe 2: Unter der Annahme, dass die 

Massen der drei Schnellläufer mBN  

mIR n  10 MA und mGMR I  20 MA be-

tragen, ermittle man die gesamte, ihrer 

Fluchtbewegung innewohnende kine-

tische Energie mkin. Die Distanz des BN/

KL-Objekts ist m  1500 Lj, die Sonnen-

masse ist MA  2  1030 kg.

Aufgabe 3: John Kwan und Kollegen 

schätzten im Jahr 1976 die Masse des 

BN/KL-Objekts zu wenigstens mBN/KL 

 104 MA. Aus ihren Rechnungen folgt 

desweiteren eine mittlere Expansions-

geschwindigkeit von y  2 km/s. Welche 

kinetische Energie steckt dann im BN/

KL-Objekt?� AMQ

Zum Nachdenken

Das BN/KL-Objekt
Die Ergebnisse von Luis A. Zapata 

und seinen Kollegen deuten da-

rauf hin, dass die fingerförmigen Fila-

mente bei einem explosionsartigen Er-

eignis entstanden. Auch die drei im Jahr 

2005 entdeckten Objekte entfernen sich 

schnell vom vermuteten Explosionszen-

trum im BN/KL-Objekt. Möglicherweise 

ist bei dem Ereignis vor rund 500 Jahren 

ein Mehrfachsternsystem zerfallen.

Aufgabe 1: In der Tabelle ist die Lage des 

mutmaßlichen Explosionszentrums so-

wie die radiointerferometrisch gemes-

senen Positionen der drei Schnellläufer 

BN, IR n und GMR I aufgeführt sowie 

deren Eigenbewegung m in der Him-

melsebene relativ zum Zentrum. Alle 

Werte stammen aus dem Jahr 2005. Die 

Einheit m0/a bedeutet: Millibogense

kunden pro Jahr. Es gilt außerdem: 

a   5h35mas sowie d  5°229d0. Man 

berechne für die drei Körper die Zeit-

spanne, die sie vom Zentrum bis zu ih-

rer Position im Jahr 2005 benötigt ha-

ben. Man beachte, dass bei der Um-

rechnung der Rektaszensionsdifferenz 

in eine Winkeldifferenz der Abstand 

zum Himmelsäquator mit dem Faktor 

cos d berücksichtigt werden muss. We-

gen der Kleinheit der Winkeldistanzen 

darf andererseits auf eine vollständige 

sphärische Behandlung – Stichwort 

Großkreis – verzichtet werden.

Ihre Lösungen senden Sie bitte bis zum 
15. Oktober 2009 an: Redaktion SuW – 
Zum Nachdenken, Max-Planck-Institut 
für Astronomie, Königstuhl 17, D-69117 
Heidelberg. Fax: (+49|0) 62 21–52 82 46.
Einmal im Jahr werden unter den erfolg
reichen Lösern Preise verlost: siehe Seite 
108.

Literaturhinweise
Zapata, L. A.: Explosive Disintegration of 
a massive young stellar system in Orion. 
astro-ph: 0907.3945v2, 2009.

Weblinks zum Thema:  www. 
astronomie-heute.de/artikel/1006946

Positionen

Objekt as d0 m [m0/a]

Zentrum 14,37s 27,90 –
BN 14,11s 22,80 	 11,1
IR n 14,36s 32,70 	 11,9
GMR I 14,51s 30,50 	 7,8




